
.M M. Dillstllss am 28. 3nm l859

Die „?aibachcr Zeltung" erscheint, nut ?l,isnahmc

^ r S i n n - mid sssiertagl. täglich. ,„>d kostet samml

dcn Vcilagen im C o m p t o i r ga, ,z jähr iss <1 ft..

h a l l ' j ä l > r i g 5 st. 50 kr., mit K r c u z b a »d ><» ^ lnxp:

toir g a x z j , 12 fi,, l) a l l 's , tt si. Fur di^ Zustcllu»^

in'« Hc,»s sint» h a l b j . 5« kv. >»shl ,l i t l l l l icht i». M i l

d r r Post p o r t o f r e i g ̂  » z j . . »»tcr >N>cü^nnib und

gcdlucltcr Äbreffc «5 ,1 . . h a l b j . ? st. 5<» ir.

I l i s r r t i o n s g s b i l h r fur ,ine Varmond-S^alten

^sill l'dsl es« N.nlin drrsllbcii, <N f i l l linnlicie Oin

sch.iltiliig N lr.. fnr 2m»iligt >j lr., für 3m«Iiqs l y sr

u. s. w, Zi« dirscll lH.l'sllü'sn iü «och dcr IüiVrt ions

flämpcl ^cr 30 fs. für em, jsb,sm«,Iig, (ßinschallulig

hinju zn r.chilln, ^nscratr i>is N» Zsil>n tl'Nn, l ^

U<» lr. filr :i M^i l . l st. »N l r , ,»r e Vial i.nd 90 l r

!,ll l Ma l (mit ̂ i lb.gnff p,< Znssrtirnsstümpll«.)

Laibacher HeitmiK.
Plünnmerations-Ankündigung.

M i t Tlufanft des Monates Jul i
beginnt ein nencs Abonnement auf
die „Laibacher Zeitung". Die ans
fnhrliche Ilnknndignng ist in den
Beilagen zu wiederholten Malen
eingeschaltet.

Der Pranumerationspreis fnr
die Zeit vom R. Jul i bis <5nde De-
zember l. I . betragt fnr ein (5rem:
plar:
I m Comptoir abgeholt .5 „ H<Z „
Ins «Hans zugestellt « fl . — kr.
portofrei zugesandt ? „ H<V „

Da sich die Anflage der „Lai
backer Zeitung" vermehrt, ersncht
man die (Erneuerung der ^rännme-
5n4»«n V5el,l;?itia ;u veranlassen, in:
dem sonst die (Exemplare nicl>l voll-
ständig geliefert werden könnten.

Telegramm der „LaibachcrZtg."
(Mual-Depesche.)

^ Die »Desterreichische Korrespondenz"
schreibt: »Wien dürfte bald das Glück ha-
ben, Se. Majestät in seinen Mauern wie-
der zu sehen, da wichtige Regierungsge-
schäfte die a. H. Anwesenheit erheischen.
Wenn wir die Ueberzeugung aufsprechen,

daß eö ein schweres Opfer ist, welches un-
ser Kaiser und Herr bringt, indem Er in
dem Augenblicke, wo sein tapferes Heer
neuen Kämpfen mit ungebrochenem Muthe
entgegensieht, seiner Regcnttnpflicht folgend,
zeitweilig in scine Residenz zurückkehrt, so
können wir die beruhigende Erwartung
daran knüpfen, daß der Oberbefehl über
Oesterreichs tapferes Heer in I ta l ien in
diesem Falle in den Händen des F Z M .
Freiherrn H e ß , also deo Mannes ruhen
wi rd , der an der Seite eines unvergeßli-
chen Helden vor einem Iahrzehent auf den-
selben Schlachtfeldern siegreich einherschritt.

W i e n am 27. Jun i 1^!>.
A»sgegeblN ii Uhr NcichmitlagS.

Amtlicher Theil.
^ 3 c . k. k. Appswlischl' M.ijlsiäl l).il'>„ mit Mn'>
yöchsttr Emschlilßim^vom 7. Juni t>. I . o>n Tom»
hcrvn kls Mnüaiiln' Mlttop^itan«K.ipil l lö, Tr.
P.'„l V a l l c v i >i i . .z»m (.̂ ,̂ 'ischofe vc>>» Mmllind.
c'cii Bischof vl'n l5re...n^ P . ^ . ^ . ^ i ^ F r r r « ' . zum
V,schl.ifc von P.n'ia »ilw 5cn P^l'st > Pf.nrcr von
."-!. <>ü^r^ll, i,i i'illiix/s> zu Mmlani'. K.nl M. , <-ch i,
z,,m Vischofc vc»l> Crcm»i aliflgüciri^sl z» l l i i l iunn
gcniht.

Se. k. k. Alwllolischc Mijcslät hnbsil mit AUcr.
höchster Ei'.tschließlmg r>?ll! l«. I lnu d. I ^cii Srl>
lioiisratl) iin k. s, Ziliailzministsviül». Higmli„d Ril>
irr v. M o r zu S ü l i c g ^ und M o r l ' r r g , zum
Miüistrrinlmtl'e l'ci dicscm Miiustciium zu riuluoe»
und dic ht>durch in Evl'diqlinq gllominsuc Slllionc"
rlith^slcljs dcin RlUhc drr l'csllinl'c»!,-!! un^arischcn
H^fklimmei, Iuscf v. N n ü d o r y , alilrgilasigst zu
vnlcihr» gniil't.

Nichtamtlicher Theil.
ElU uiuislUlüut l'llll"'!' wollsudsr Wl'l'lll'älcr l'at

ds!U Vciüdss' Pmsldium i» Endlich dl!i Vsllag von
Zu'li!i^i^ Oüldl-u öi'l. W, uiit psr WidmmiH. daß der»
ftll's l'cim (iiuttlffcu dcr lirmlu vlrwuuditsn f. k.
-Ii.illlcils sou l'issi^su Anl'xl'c'fc. sogl,iä) zur ^ssor»
^liiisi '.'l'u Splisc und TslU'f vciwrudcl wlldcu soli,
lilid >uit drm Wuüschl-. dciß sich tin diesss guls» Sliä»e
villr 'Vcwl'l'»!'»' ^nil'^chs ».ich Kräflcu schlllluigsl de»
ll'sililiru mö.uu, ul'llgcl cn.

Disft ptioiollschc Handlung N'ilb lmmit gll'üh«
llud z>,r öffcullichru Klimluih gcl'l<^chl.

Dl r liicsî e löl'liä'e Magismit I,lU durch r>.iS löl'l.
t. k. MüilärSladl'Äl'iuluaiwo iu â<l»ach l tm Glir>
uisl'us SrilcU 14 Pafcte fl-me Chalpls, im Gewichte
vou 48 Pfuud, dal'N l Pl^ltt Ull'lsl'milzfllg l>nd
!7V si. m'l. W. mil der Vellimmul'g zu.^ftudtt. sstt'e
sür dir Vrr>uu!lt»fts»> dcr Zlimce zu »crwslircu.

,̂,ds<» »is Ohmpic u»d d>is ^clt'lNlszln^. srn'ie
dlr G^I^n'timi srr disßi.'illi^sil Vlstliuiuuiig zu^sfildrt
ivslrs». s.n,u lu.ui »ich» imsin'ähüt lasss» . d.ih die
zur V'lfnl'ruug dcr zlr.insrn ^l'M '^aliüli^fs bis m
dic ^crschisdliiltt Spil^lslokalimlsU sno'dcrlichl» 3l)
l'i^ tiO Wä<i<>!. imlch/ für d!c iu rcr s>sqenw,i,tlgsl>
Zcil i» ^'lnl'.ich ssdr l)m>sî  dul^ügllli'lli KraofsütlNüs«
pl'rle l'c»öld!grt werdr». vou ^r i ls <̂ sl hissî eii Hrrrl»
Wä^iü'ssiycr >uit r>r s,rößlcu Vcreiilvilji^llil l'h»e
s,ür j>dc E,,!ichät'i.)uug voi> H,ile des l'^btn ^frars
l's<»sslsttl „.'srdsü.

K. s. Glirlli'sou<!sz'l<iil iu ^»»il'nch.

Von, Kriegsschauplätze.
FM^!, Urdn», i»'l von S r M^jsstat dc», Kmser

zum ^sstuugö> Kolnm<iu0li>!tl„ Vl?» Vcrooa lslwmit
lvordeü. Dcr gM^'. lxit >>l»itS scine,, Pl'st,n nxge»
lre>r» uud ciucu hierauf lil-^u l̂ichku ylrnirrl'lfihl lr!<isssi,.

- - Auö M a i l a u l > . I.'i. Ium, wxd drm ,.W»n,.
dl-irl" !ilschlill'su: Drr Flfuo,utauiusl ,ft sichtlich im
^Ilmtt'mrn. Eiui^c M<il'lr>)ll» dlr urucu Iisglsr>„,g.

/tuillcton.

Graf Gchlik.

^VfucmI dcr ssnv^lll^e Graf Echlik, zu Vassmio
u»d Wcißs,rchcu, ^s^linvarli^ ^oiuiuaudaut dcr 2t>-u
Ärmcr i>, I t^ l i ru. rrl'lick'c slis^lcht dcrVl l t zu Prng
"m '<il!. M.ü l7t<U. Dic Ähucu dicscr l'clicbtcu Psrsö».
l'chll'it, dntu Name äholich dem N'idcftky'^ ei^rulhüiu-
lich gutcu Älauczeö im Vaicllau^c sich lrfrmt, dliliil'u
schc», aus dcm 14. Iuhrhuudcrt m>t Hciurich Schlik
von Laßou, wrlchcr durch sciuc Tnpfcrlrit ssroßcu
Nnhm crlaugtc uud riucr nltru l'öhmischcu Familie
augrliörtr. Drv berühmte, im Jahre 1li.'̂ > als Fcld.
marschall ,md Hl?fkrilgi<raths > Präsiorut ^erslorblue.
Itt^.'j iu d«ö schwäl'ischc OrafswKolilgium ciuqcfühltc
Graf Hciurich »V. vo» Schlll. Sliftrr der 4. uoch
lel'cudl» ^'iuie. ist u„scrci< Schlik'6 cr,^r Ahüyerr. uud
seine Nachlmmucn, vou deueu der Genera! dcr 5ta>
vallcvic di-r sill'cute i!t. l'ilde» eiuc ?icil>e um S l ^ t
uud Kirche hochverdienter Mä'nucr.

Schlil'S Vcillr, Joseph Heinrich. <nu 13. DezrM'
bcr I80li gcstl'rl'cu, war geheimer Rail, und Käm-
mcnl und sliucrzeit au0lrorrcnllichlr Vrsaudter uud
bcuollil'ächi'gicr Wiuislcr, uorevsl am dauischc». dau»
am chur.maii'z'schl-., Hose. Veim jun^eu Schlik zcigte
sich die Nciguu^ zum miütärisä.'l» Berufe schon sehr
flüyc, aUcm nicht iu deu gewöhnlichen kindischen Zügen

dn' Kiwbeujahre, soudcrn bei tiefem, ernste», Sinne.
Sic wuchs mit deu Jahren und licreiiö 18l».'l wollte
er dring« nd sich dcu Kriegern Oesterreichs anschiießlu.
während sein Pater ihn auf die Veeudisinu^ dcr Nechls>
slndil» verttöst'te. Er el'rle den Wilirn mit kindlicher
Pietät, selbst als sein Vater bereits ^eslor!>eu; aber
1808, uachdcm er absoloirl. lvidcrstaud er nicht länger
und tt.1t als Oberlieullimul uud Chef dreier auf sri>
ne» Gntcru crilchlttcr ^mdwehr < ^oiuoagnisu in die
Reiht» der Kombattanten. I m Eiuül'eu dieser, iU'te
er sich selb!'l, nnd als der Kriegeruf 180!) abermals
ers<1'oll, Iigle ee seine, ihm doch allzu ruhige Stelle
»ieocr. um als Lieulcucnit iu dlis onmalige Negimcnt
Herzog 'Albcrt von Sachsen ÄnrafsilN' zu treteu.

F<-!dnl.irscha!l'^initenant Graf Vubmi fand Ge-
fallen an dem j„ugcn Krieger uud wählte ihn znm
Adjulauten; als solcher machte er deu Rückzug nach
dem Treffen uou Effcrc'iiig mit uud ward 5urch srinc
praklischsn ^ruutnisft dem ^eidmarschali-^iculenanl cin
uncnlbchrlichcr Begleiter.

Zum cisteu Malc im Hfncr war Schiik bei
Pass.'U. d.iuu folgte die Schlacht bei Asoern. u<ich
wclch.r er zum Obe,lieuts»a»l bei Schw.n^lnberg UHI.1.
ucn befördert wlirde. wohnte dll Schlackt l̂ ei Wagr.im
»nd dem Abschlüsse des Waffenslillst.indeö oon Ziuum
bei, und wurl'c aus dem H.niplqu.miere Doliö fiel'cu
M.'l uach Wieu gcjeudet. um wegen de^ ^>iedc»ö zn
unlclhandeln. wol'ci er mii den Zllebrilälcn des fran-
zö'slscheu Fiaiserrcichl« und mit 9c>'olcon sell'st >n Bc>
rnhrung ka,u.

Mitilerwcilc ward Schlik vor rem Frirdeu^ab.
schlnssc zum Nillmcistcr bei Rlidlpky Husareu eruanul

uno beglliille iu disser Eigenschnft s,i»l„ Ghsf ,,.,^
dem ililon'le. dc>S dsu Franzosen iibergeb,,, werde»,
lm.ßte. Nach der Rncklebr uach Hunne trat er <n da«
Regiment Schwarzenber^ Uhlaueu eiu. le^t, aber seine
Stelle uilder, als Oesterreich l « l 2 alS V.rlisiudeter
der Frauzoseu aglrte.

Der F.ldzug von 1813 ri<-f il,n ueneroinqs z»
de„ Waffen, und wir fiudeu ihn n!s Nütmcister bet
Klenau Cl»'v,nillsgers und a!« Ordonnanz. Offizier
weil.iul? Sr. M.'j. des Kaisers ,^rauz. ?lu ssr Seilt
des Fürsten Schw.irzeubel^ machte er die S^Iachl bei
Dresoeu mit, wohnte deni Gefecht, der lnssischs,, G., lp„,
be. Puna bei, zog m, ^ r Seile de>5 ^sl^ma'sch.iüs
S.bw.n^eulnrg z r̂üc-t »«ich Teplip. u»d focht bei Kulm
Nach d.m Gefechte bei Arbrsau rückte er mit der
Armee vor ^siozig; hier wlir eS. wo er an d,r Spitze
rnssischer Dragoner zwei Mal die französische Reiterei
zniückwarf. hi.r, «vo er die gefährliche Koofwnndc er.
hielt, die ibm seen rechts A»ge kostete nnd s,,drn
Monate ihn au das .Nrcinsenlaglr fesselte

Wahreuo ^kser Per.odc halten sich Vie europä«.
,1',n iün^l^nbeiteu g<inz ,!mq,ft,lt,t. 3littm.is,,r
Gr^n ^chük war durch s.i„c W„nde z»r Unlbä'i.ike't
ge^wnngs.!- er sal» Paris „u i als Cmir,.r unr kfhrle
"ls M.isor wieder uach Osslerreich ;u,ücl. Ors, alS
N<ip>.'!.ou uo» Ell'a nach Oesterreich zurittln/kehrt. bc.
gmiu se,uc m<>!tä,is<1ie TlMsikrit wieder. An der
So,t)e einer Vllitcn.Dwlslon zog Schlik iu Fra„kl,ich
ein. machic jedoch <,l:st<r eiuen, 14tä'gi^eu Str^ifkom.
m.indo uub den! berühmten ^ager von Dijou nichts
'.'ou Vedcutung mit.

(zoltfthulig sl'l>jt)
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die durchaus nicht als provisorisch angcsel'eu sein
möchte, habcu das Ihrige zur Ernüchterung b.iczelra'
gen. bcsondcrs darum, da die Vörsc dcr Brfrcitcn
sogleich i i , Anspruch genommen wlircc, wäbrcud,ua»
doch gerade in dieser Bczichnng ci»c sofoitige Erl.ich»
tcrlliig erlvartct balle. AIs man aber au allen Stra^
ßcnecken dcnllich lescn koilutc. wie i» Anbetracht dcr
gegellwariige» Zclllänsle uut» dcr anßerordcntlichcu
Kricg^bcdürfnissc allc Stcucru und Abgabcu. wclchc
untcr dcr ..frühercu R'egicrnng" auf dcu lonib. Pro>
vinl.cn lastcien ("l-iniluno ist der Alisdrnck) nngcschmä-
lert bcstcbcu blcibcl,. vcrlängcrtcn sich die Gcsichlcr
merklich, und als uuu gar dir Eiuzal'lliug dcs uou
Ocslrrrcich ansgeschriebrnsn Zivanganlchcns von 4ll
M i l l , uutcr allen vou Oesterreich bcsümmteu Modali»
täcen und in dcu festgcscßtcu Raten in dic picmon-
tcsischeu Kricgskaffcll angcordlict wurdc. schwand die
Freu?? urplötzlich vou dlil uun vcrd»l)t dreinschalicll-
dcu GesichtlN«. dcuu die cine Hoffnllng war schon
grschwnndcu. nnd cs fängt an die Furcht anjzntauchcu.
als würde dcr kurze Schwiudcl nun »och gar manchc
fühlbare Orfer foroeru. Noch vor kurzcu Tagen hörtc
M'Ul auf alle» Straß.» „<» cllo slli<:llü, n cllc ^li(.ili>"
ans vieler Mundc. bculc schüttelt mau doch schon dcn
Kopf und uamc-nilich dcr ehrsame Spießbürger wagt
cs. bin uüd wiedcr klciulaut zu änßcrn: Werden w>l
die Franzoscu wieder los wcidcn? Halicu wir cliva
nur dcn Herrn geäudcrl? Nicht so das Hauplclsmcnl
der Bcwcgung. dcr Adcl, dcr große Hoffnlingcu alif
die neue Ordnung der Dinge seht. und einc glanzcndc
Zllkuxst träumt. Dilscn adcl'gcn Wünsche» abcr sind
die dcs >,icdcr»u Äolkcs, das diese scinc Nobili inchr
baßt als dic Herrschaft des Frcmdcn, gcradczu eut>
gsgcugcschl.

— Ans Verona schreibt man dcr „ M i l . Z tg . "
vom l9 . J u n i :

«Unser Rückzug zur Mincio l.'luic war allerdings
mit Vcschwcrdeu vcrbundcu: die Hihc und dcr Hnn>
gcr rcichlcil sich die Hände. Häufige Rasitagc v<r>
banntc,l in^N'ischcn die Al'maltnug. nud heulc stchco
wir in pl'yslschcr Bczicbnng so da. als wenn lvir noch
gar nicln handgemein gewordcn wärcn. Die Solda«
tcu haben sich crbolt. di, Pfrrbc scbcn stalllich aus;
freilich darf dcr Beobachter unsere Adjuslirung keinrr
lritischcn Analyse uulcizicbc», die, uiit Ausnahinc der
Beschuhnng. nambaft gril lt!» hat. Wie es sich cbcn
tr i f f t , nimmt tin Kolps nul'r Zeit in Anspruch als
das anderc. u>u sich wicdcr feldiüchtig hrr^nslcllen;
wäl'rend cas 2. , 3. . cin Tbcil dcs l . . ll. »lnd 7.
Korps allerdings namhafte Eiu!'lißc anfwciscn, slc'.'cn
die audercu ungebrochen uuo uugcduld!g dcs Itnf.ö.
din Tag von Magcnla zn rächen.

— Dcr Turiucr Korrcspondcnt dcs «Moriung
Herald" schicidt vom 17. I n u i :

„ Ich bin socbcu von cinem Auffinge i» die ^'oii!'
bardie ^urnckgcfcbrt und habe nach cimmler Pavia.
^ l ' d i . Mclcgnano nnd Mailand bcsncht. Ich h.ibe mil
Franzosc», DorfgcisNlchcil liild italienischen Conlarini
ftcsprochcn und bin zu dcm Schlnssc g,I.n,gt, daß.
wälircnd man in dcu Slädlcn nbcrall dic ^ran;ossn
als Vcfrcicr bcgrüßt, die Vanern und dic Vandgcist'
lichen, nud dirse sind b. icr ebenso rinfiuLrcich wie in
I r l a n d , durch die Vauk für Ocslcircich sind. Dic
Slcnlr last, wrlchc die Arbcit ulld ras E>gc»lbum anf
dlN! Lande tragcn. ist thatsächlich a/ringcr in dcr
^oml'arl'ic als in Pttmont. Dic Flanzosc» wrldln
ü'l'eslil^ vcrobschl-ul. ^angc cl's uc dcn Tcss'n nbes»
schriltlll. dcnunzirte die Gcisllichkcil sie von al ! . „ ^an<
zclu. malte sie nnt dcn schwarzcslcn Faibrn auS. enl»
w.n'f abschrsckcude Vildcr von tln,;cl»cl« Korps dcr
französischen Arnicc. schilderte sie als Tenfcl in Mc».
schcngcslalt :c. :c. Nun lag ,s bis zu cincm gcwissc»
Gradr in dcr Macht dcr Franzosen selber, diese» un>
günstigen Eindruck zu verwischen und durch idr Vc.
tragcn zu brwcisc» , daß sie »icl't so schwarz sind, alü
Ulan sie gcumcht hat. Ich bedaucre, sage» zu müsse»,
diib sie dicß nicht gclhan haben. Sie uiordeu in dcr
Rtgcl uicht, wenn man sic höflich aumintinl. das ist
wahr; al)cr kcincs WclbcS Ehrc ist sichcr in dcm
Dor f , durch wclchcs zllfällig cinc französische Trnp«
pcilAbtl' l i lnng marsch>rt. N.̂ ch dem Gefecht bei Mc-
lcgü.nio kan„le die Ansgclasscnl'tit der sicgrcichcn
Eoldatc^ka kcinc Grcnzrn. Sie rrdngcn in die Kcllcr.
wohin cin Thc>l dcr wciblichcn '^cvolk.rung sich gc>
ftilchlel halte, llud bcgingcu furchtbare Etzesse. I n
Gallinliz^o llnv Vngnalo waren oi» Dörfcr noch ucl>
lafscn, als ich dlirchkam, — ich besuchte deu Pfarrer,
um zu fragln, w.is sich bcgcbcn dade, konnte ihm
aber nichts ablocken als : ».^ lju,''1''i-un<:<^i >nl!ii!vol;»li'."
(Ach. diese ucrlcnfclttn g^anzoscll!) Einige wcnigc
Häuser warcn gcplüildcrt. abcr größcrc Verbrcchcn
hatte» dic Einwohner dadurch unmöglich gcmlftht. daß
sie aus bs,u Wrgc L>»gl>!.

I n Isola Vclw Ücöcn rie Tnrco's Spurcn ibrcs
Dnrclizngcs zurück. Ich s.il) ciue Gruppe Weiber nn>
die Tl?nr einer Hnttc lltben und fragte ncugicrig. was
uorgchc. ,,^>ll,>li ^«m <l'ii,s<'iiu) ci linn p!-<.><l) „«»l!-,'
si^Ii^" (dicft l'ölUschc» Hnndc babcu lins unscrc Töch.
tcr w l M f ü l n t ) ; l,nb iu dcr That sah ich mcbrcrc
italicnischc Dorfmädchcn, die dem Regimem iu ,̂'odi

folgtcn. Sie schrutcu sich. nach ihrerEntfübrung hlim>
^nkchrrn, und vor Schanoe schlcpplrn sll- sich dru
Schändern nach. I h r 1/oö lsl wahrlich cin l'clklgcnö.
wclthcs. I n Mailand ist dcr Enthusiasmus uoch
ilumcr groß, allciu btm.rkcn^wcrth blcibt, dah dic
Iranzoscn l<nd d<c Mailänder darin einig sino, anf
die lapfcreu Soloate» Picuionlö zil schimpfen, und
Viktor Emauucl sclbst findtt lcinc Gnnst in ihrcn
'illigcu. D>e Eii'vcrlcibnng in Plcmont <ll kcincswcgs
populär, llnd daö Einzige, was sic damit anssöhmn
löonts. wäre, wenn M>uland anstatt Tur in zur Haupl«
stadl dcs Königicichrs Nord ' I la l ien gcwähll würde.
Dcr Kaiser dcr Franzoscn wciß offcnbar, was cr l h m ;
lciuc Gtlcgcnhcil, dic ^ismontcft» Höftich ansznjchrl'
tcn. bleibt unbcnüßt. und cic Mailänder sind cnlzncki
rarübcr. Hier in Tur in sind die Franzoscu cbcnso
nnpopulär wic die Picmoutcse» in Mailand. Dcr
Ucbrruuuh und Hochmuth, die Gö'nucrmiencu vou
»i lwvlri l i l ) l ^ l o , i « sind außeroldtUllich vcllcl)cnd.
und so crusl dic Folgen für sic sclbcr scin konntcu.
so wärcn doch, glnnoc ich. vicle Tlirincr alißer sich
vor Freude. >vcn» dic Franzoscn rin Ma l cmc gutc
Tracht Schläge bckälucn. inlr dauiil sic sich cinc M i l e
ihte uuausslchlichc Aumaßling abgcwöbnlcn."

— I n Mailand hcrrscht schou Zwictracht. Dic'
Händler, wclchc alle d>c plemonlcsischc Cocarde tra^
g»n, wollen nlir öslcrr. Mnnzc annchmcn. Man urr»
licrl ungchcucr an dcm Gclde V. Eluanncl'^. Man
fühlt , Daß cs zwci ^aa/r glbt. uno daö cs ohuc dic
Gcgcnwart dcr '^nuonncic zn sntgcgcngcscßtc» Mani-
ststalioncil kommcn würcc.

— Aus E h i a s s o . >8. J u n i . wird dcr , .D.
'^llg, Z tg . " a/schrilben: Vci uicii-cr gcslrigcn Nücl>
fahrt bcsuchte ich miticl!^ ciu.S zicmlich bcccutcndcu
llmwcgö das Schlachlfcld von Magcnla. Z>oölf Tage
siud vl-rfiosscu. lind doch ist dcr Anblick schallcrlich;
n.'tit und brcit siilo bic Fclocr uclluüstct. geronnene
Aiullachcn. Montnrfctzcn. zcrdrochcnc Waffcn und
Hxrgclälbc bcdlckrn dcu Vl,'den uno zcigm dic Hart»
näckiglcit dcö Kampfcö; ans dcn ciligst zug.'worfl-ncn
Gräbcru cnlporslcigcndlr Modcrdufi ocrpcstct die ^!»il.
uuo hin uno wicdcr sichtbare Velschanzungörcste lragcn
die Spuren dcr Wuly dcö Htampfl«; dlc Häns^r Ma>
gcnla's sino voil Fllnitll« und Kanälschcnkngclll durch-
löchcrl. von schwcrc» Gsschosse» zcrschiuslln'l llnd bil>
dcu cigcnllich unr noch cinrn pnloer« und bliltgs»
schiväiztc» Tlümlucrl 'anfcn, zwischen wflchcm fort»
währcnd TrnppllilolonnsN. sowie Hundrrtc, ja, Tansclw»
von Proviant- uuo Mllnilil,'nol.!rrc!l. von» Mo»t>(5cnis
NN0 Gc»na tonnucod, oulchzichtn. n»» t>ie »«N't
Elscndahn zl> crrcichcu u»d von ra dcu Hauptarnllsll
uachzncilcn.

i ta i l inc l» , 27. Juni.
N i r habcn uoch kciue llähcrcu Nachrichtcu übcr

dic am Mincio staltgcsnnocnc Schlacht, übcr die Vcr>
luslc. von wclchcn uuscrc Aliuee betroffcu wordcu ist,
nild wrlchc Position oicsclbc j,ßt inn.' hat. Wir be-
dancrn, u»s'r>u ^cscrn lcinc Dclallmillhcilnngcn ma>
chcu zu köinic», was lcicht crtlällich ist. da soglcich
oach t iu,r ocrlorcncn Schlacht, als wclchc wir lciocr
dcn lcßicn Kampf bczcichncn müssen, oie Einzclbcrichte
c»er Regimenter nicht so rasch cinlaufeu können. Bloße
Vcrmnthungcu wollen wir so wcnig, als franzö«
sischc Iübclbcrichtc gcbcn; das abcr könncu wir vcr>
sich,rn, daö wir rc» Schmerz nbcr das uns bis jcpt
vcrfolglndc Unglück tief empfinden. und daß unscrc
Aufg.ibc, alle oie Hiobopostcu zu vcrkündcu. lcule bc<
ucio.uswerlhe ist. Abcr, nur deu Mulh uicht vcr>
lorcn! Nach t m u ß cs s e i u , w c n i l O e s t e r »
re ichs S t c r u c l c ll ch t e u. Das hat die G>«
schichte öftcr gelehrt, uud so boffeu wir verlraueus»
r o l l : Eö w i rd , eS muß besser lommeu!

iv e st e r r e i ch.
Älü icn, 26. I n n i . Vou dcu Namcu dcr in der

gtstrigcn Schlacht Glfallcncn ist biöhcr nnr cincr hier
dl-kaum: cs ist dicß dcr Fürst Kar! von W i n d i s c h ,
g r ä p , Oberst dcs
«i fand dru Hcloriltoo au dcr Spihc s>.,ncs Rcgiiucnts.
Dcr tapfere Vcrblichlne ist der Ncffc uuo Schwicger»
söhn dcs Fcldmarschalls Fürsten von Windischgrät),
Er hinterläßt cinc jngcudliche W'twc von 23 I a h n »
nnd clll Töchtcrchen. das crst scchs Wochcu alt >st.
Eine telegraphische Nachricht des FMi^. von Vcigl.
Kolumalldanteil dcs l l . Armeekorps (zu wtlchcm oa.ü
Regiment Khevenl'üllcr gchörl), mrlocle hcutc Mor<
gens dic Nachricht dcn, grciscu Marschall. dcr diestlbc
mit helocumüthigcl Sclbslüberwindnng vcrnahni. waS
lim so mcl)i bedcnlct. alö cs dcr zwcilc scl'wcrc Schlag
ist. dcr inncrhalb wcnigsr Wochen scin Hcrz rrschüt'
tcrt. Vckannllich verlor dcr Fürst crst vor Kurzcm
seine jugendliche Schwicgcrlochtcr. di^ Htr>og>u von
Mccklcnburg. dnrch ciuln plößüchcn Tod i» Vencdig
uud hcute in nicht mindlr plöplichrr. wcnn auch ruhm<
voljrr Wcisc scincn Schwicgcrsobn, Dic vcrwillvctc
jnugc Fürstin lcbl gegenwäriig iu stiller Zurück^rzo-
genhcit iu der Vrühl . S o mclt>ct die ,,O. D. P."

Die «Prcssc« erhält dagcgcu aus offizieller Quelle

das folgende Telegramm: „Vcroua, 26. I u u i , 12
Ubr Mi t tags, vom Kindes > Genera! «Kommando iu
Vcrona au das Almce'Oberkomumudc» in Wien. Alle
Vcmübungcn, Gcnancrcs übrr dcu v e r w u u d c t e n
Obcrslcu Willdischgräl) zu erfahren, bis zur Stunde
vcrgcblich."

— F Z M . Graf G y l l l a i . dcsscu Abreise vou
dcm Kricg^schallplaßc nud Eintrcffcu iu Vadcu nächst
Wicu wir berciis augezeigt, be^ibi sich, sichercu Nach»
richten zufolge, sür längcrc Zcit iu'S Anolano. (Pr.)

— Wie die „Gr , Ztg " mcldct. hat dcr vcrstor«
bcne Hcrr Erzherzog Iobann für vcrschirdeue wohl«
thälige Anstalt,,! in (i)raz testamentarisch 1800 fi.
bcsnmmt, irclchc dic Frau Oräfiu von Mcrau um
ll1l)l) ft. clhöhlc. uiu dainit verwundete odcr ucrstüm«
mclic Stcicrmärkcr oder dcrcu yilttlrl.isscilc Kinder zu
untcl stütze».

T a l z b u r g . 20. I n u i . Die bcr.-its gemeldeten
Mililärdnrchzügc. gcgcnwärt'g MnnNions' uud Artil«
lerielransporic, sowie Sauitätöabthcilnngcu, dalicru
hier noch immer fort. VcsoudcreS Intcresic crrcgeu
oie zahlreichen Sanitätswagen, welche schou durch die
Eleganz idrcr Ansstattnng vorlhcühaft i„S Allge fal>
>en. Es sind a/schmackvoll gcbautc, srbr lcicht auf
Druckfrdcrn gchcndr. ,nit Wla<>sfnst.ru uud Jalousien
versehene, nach Art der öslerrlichischcu Eilwagcn lak«
kirle Omnil'ussc. ill wclchcm 8 Mann kicht Vcrwnn.
dctc auf gcpolslcrlcn l'cdersißcu odrr 2 Mauu schwcr
Verwundtt, auf durchans gcpolsl'itcu, ,uit mobilcr
Kopftchne verslhsncn Tragbahre,> untergebracht w>r»
de„. Vei deul Conifort drr Wagcn drai'g sich dic
Vermuthung anf. daö sic »ur für Offizicre be>
stilumt scin dürftcu. cin wachtbabcndcr Sanitätsmanu
gab hingegen oic Ausknnft. daß sich dcrsclbcn die
Vcrwnudetcu ohuc Untcrschicd dcö Ztansscs l'rdiciis».
nno daß. wenn cS dcr Znf.il i w i l l , dcr Gcuclal hier
ncbcn dcui Gcmcincn hicr scincn Play findc — ci»
Zrichcn. daß man von i/ucm blliuancn Standpnnkt
«'Uögsht. der iu dcn, Vcrwundclcn drs Schlachti'rldcs
nur dcn Mensche» bcachlct.

Deutschland.
B e r l i n . 22. )»n i . Der königlich baicrischc

Gcncraladjntant voil der Tann N i» cincr auß-ror»
dcntlichcll Mission hicr ciu^ctroffen. wclchc einru di>
ploiliallsch lUilliäüschcu Charaltcr bat. d. h. mit ocu
Vcrhmidlnugcn im Zusainulenhange stehi. welche übcr
die von dcu dcutschcu Vundcsslaalcu dcm italicuischcu
.«rilge gcgci'.übcr cinznncumendc St.lUl»g nnd dic
W.ivr„ly>l»u!lg der ll,i!itär!»ch.oiplon>.,!'schs,, Iinti^^ivc
Scilcns Prci^ens angcl>l'!,cklich »och i „ der Schwcdc
si»d. Ans anrcrcil Vundcsslaatcu wcrocil hirr auch
noch Äcvollmächligtc crwartct.

Rcklamalioncn für dic zlir 9andwchr eiubcrul>
ueu Mililärpftichügcil wurdcu fast gar uichl bcrück«
sichtigt; von 160 Ncklamationen bei elucm l'icsigeu
Bataillon siud nur l l ) bcwilliqt, Dcm Vcrncbmcu
nach steht di, Mcbilmachnng dcs 1,, 2 »nd <!. Ar«
Mlekorps (Preußen. Po,nmcrn und Schlesicn) l'cvor.

M ü u c k c n . 22. I n i l i . Das Krcisamtsblatt
vou Obcrbaicrn brx.gt folgende Kundmachung:

„Iubaltl ich cincr au das Staalsministcrium drs
kö'uiglichcn Haliscs u»d des Ac»ßcr>l gelangten Note
dcr k. k. ö'stcrrcichischc» Gcsandlschafl dabier babcu
dic Nachrichten vou dcm warmen, herzlichcn und, vou
wahrhaft bnudesbrüderlichcr Ocsiminng gclragencn Em»
pfm'sss. wclchcr dc» f. k. Trnppcn des l , Almcclorps
bei ibrcm jüngst stattgcbablcn Dnrchzngc durch das
Köuigrcich von alien Klaffcu dcr Vel'ölfrlu,!g i» dcn
vou dicscm Dnrchzngc bcrülirtcn Städlcn »>nd Gemem»
dcn bcreltct wordr» ist, anf Sc. Majcstät dcn Kaiscr
von Ocst<rrcich, auf das kaiserliche Heer nud auf das
ganze östcricichischc Volk den cifreucndstcn Eindruck
hervorgebracht und dic frcuudschafllichcn Gesühlc des»
sslbcn für daö stammucrwandtc Vaicru noch erböbt.
Elilc»! ans Verona cmpfangeueu Auflragc Sr . Ma j .
dcs Ka,scrs vc"> Ocsterrcich z»solgc bat dic sienaunie
k. k. Gesandtschaft au die königlich baurischc Regie»
rung das E'sl'chcn gfrichtet, dafür Sorgc tragen zu
wö lkn , daß dcn Behörden. Korporationen uud über»
I'aupt Allcu, welche zur galNichc» Alifnahmc der lai«
scrlichen Truppen mitgewirkt habcn. dcr Dank S r .
M , dcs Kaisers n»d dcr kaiftrl. Armee öffentlich ans»
gcsprochcu ivcrdc."

W i e s b a d e n . 22. I nu i . Einc Auzal,! dcr au»
gcsehcustlu 'lassau'schcn Staatsbüra/r. Mitglieder d<r
erstcu. und zwellcn Kammer, Fabrikanten. Kauftcutc.
habcn heule in Gcslalt einer Dcnkschlift ciur mit ibrcr
Namcnsnittcrschrift vcrschcne Erklärung veröffentlicht,
worin sic cinc Elüigmui der öffcnllichsn Mciunng <u
dcu dcnlschru Klcin> l>no Milt,Istaattn in dcr ol'schioc-
bendcn polüischln Krisis, uuo zwar zu fol^n^eul
Zweck crstccbcn: „Dculschlanb darf Oesterreich in dem
gsgeuwäriigc» Kricge nicht allcin lassen, nnd es darf
mit slincm Beistand anch nicht warlen. bis dcr KlU>
serstaat crschöpst am Bodcn liegt. Dic diplomali'chc
nnd militärische Fübrnng dcS ganzcn nicht > östeireich!»
schcn DclUschland vor und in drm Klicgc muß Prcu«
ßeu in die Hand gegcbcu werden."

I u dcm Aufrufe werdcu die Glsimlungs^oss >l
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in den nb l i ^n dentschrn Swat tN anf^efordert. sich
dieser (trl l .nl!!,^ öft'enllich «inznschlie^e». — I n der
gcstri^» uettralllichen Sip»ng I'll eiste» ssamnisr ist
dcr GcllhrillmlNs wegln 'Uufncchinc cinlö Anlehenö
von 2 Millionen Gulden sur ^risgs^vcckc gcnehnii^l
worden.

Frankreich.
P a r i s , 2 l . I l »u . Die Nachricht: Preußen

werde mehrere Armeekorps am Rhein konzenlriren.
hat a»ch in offiziellrn .ttrciscn wic cine Vonwc ein«
geschlagen. I m An^enollck, wo Deutschland nach sei»
ner Wcstgrcnzc marschircn läßt, wiro Frankreich l.ttt»
gorische Erklärnngcn verlangen. Ans Mailand ist dcr
Vefchl ang.komnicn, cö müsse in den ersten Tagen
dcö Mcnat^ I n l i eine Armee von 200,000 Mann
I l i famn' lc , 20.000 Pfcrdcn >ul0 !^i0 Kanone:, an
der Oügienzc konzcntiitt s>in. W^nii ich rcchl »nicr-
richtet l ' i», vcrla»,,tc Pcllssicr ^00 ^ .mom» , crhilll
jedoch oo,n Klilgizministrr vie Amwort. rr sei anßlr
Stano, sic herliliznsch.iffcn. 3 r r Urlalch dcs M'.nqnlö
d, Monstier in Berlin wird dlmeniirt. E»; ist jrcwch
zuverlässig, daß er l'ier läßlich erwartet w i rd , sowie
«lich mehicrc denlsche Dioloüial.n, oaronler icr Oc>
sa»t>tc SachjcnS, ihre An»'lalicl> zill Aoieisc o^enoi^l
l).<l'e». Eine große Sch!a>1,l an, Mincio irird mii
ällßcrsNl Un^coulc» erw.nltt. M i l 'Ausin'.hmr d<r 2
Jahre nach dem Slaalüslrcich herrschte hier zu keiner
Zeit ein so elenc'c^ Splmm'nngösyszclii wir g^genwär'
tig. Ie^cr Concievgc muß Tag snr Tag oein di<
Nllndc machenden Inspellenr noer die Mcinnngcn.
Tenc>cn^cn, Gcwohnhntl». Vc>nche, Vr i l fe , Zeilun»
gen der Msthskute l'erichlen. Altt öffentlichen iDrtc
wimmeln von 'Agents rrovoe>uen>s. welche Opposi»
tioil »Nachen nm Ginlpel eiliznfmia.cn. Dic Z^yl dcr
politischcn Vcrh.chnngen seit dein 'illlsl>rl,ch drc« Äiic»
gcS drlmlft sich in P^ric- allein anf Ü0V0. Dic niei»
ften dauerten üloö cinigc Tage oder Wochen, aber
tinigc dlllßig cnt>lgt>» init dcr Pcrschoücnheil des
betreffenden Individuums. nmnl>ch mit rcr Deports-
lion. Nichtö macht so liöses Vllit nls die G e w i n n ,
daß die gränlichc Dl-porlirnngvinaschilic drö Rcltnn^s.
l^eftßes seit dem Vc^inn dcö ^ i i lgc^ ganz Ilisc. ol'ilc
Alifselien, jedoch >» jeden» Dep,nten!l>tt, ill jldcr
S«a^t wieder ftiüklionilt. Am Beginn dcS Kricgrü
slichtc man ?aö Volk in dcil Gasscn dcr Hallplst^l't
»»ltll'Ist Al'siiigxng vo» Iieuoll>!ion!?licdcr!! zil l'egei>
strr», Angesichts dcr bll'hcnds» Hal>lli,g Deutsch«
laxdö ist man noch mehr grnötl'igt ;ll dirscm dlspc.
raten Mittel zn grcifen. al"r e'5 schlag! n,cht n,cyr
an. An: lcyttn Samsla^ Al'end l,ogcn einige Blollscn>
l l i t l i o i r r . mclcyc c»lc 2?llirsrlintft> < s«,,,^«»,! / ,1l,?r o i ,
Vonlcvardo von der Madcleinr l'is z»r Bastille. Die
wahren Vlonsenmnnner wandten sich »nil Vrrachlnng
vo» jlncn Sndjeltrn ao. n»d dic M.nselllnsc wnrdc
von der Pforte S l . Mar l in bis znm Fanbonrg Sai iu-
Antoiiie anögclacht nnd ansgezischl. Htomincn schlim,nc
Zeiicn. wo dcr Feind daS ^and bedroht, so wild
cue Nation das Nrvolnlionolied mil ihrer fnrchterllch»
sten Siimmc anstimmen.

P a r i s . 2,-!. Juni. Das amtliche Organ meldet
dic am 20. m Marseille erfolgte Aükimft des «Pa^
naina" mit 40!) östelrllchische» Oefan>>e»r». W>c der
"I'ldepcdancc Vclge" licrichtcl wild. soll die Mehrzahl
der östtlreichischsi, Gsfanacnci,, dic Italiencr si»^
nicht nach Frankreich ttmiSvorlnt. sondern i» Freiheit
gsseyt nnd in die Heimat entlassen werde»,, Hanpt'
Depot für die nach Frankreich gedrachtcn gesange.
nen österrsichischen Soldatrll ist Tonlonsc, für die Of>
fiziere TonrS.

Der Marineminister l,at gestern line anßerordent.
lichc Sihnng dcö AdmiralitattathcS cinbernsen. Es
dandclte sich nm dic Prnfnng dcr Fragen, die sich
auf dic Organisirnng des nencn Ozeangeschwaders
veziehci,. Die Mgnal ime des Lchisseö „Katharina"
(dnrch dic französische Frcga-tc «Pomona"), wclchls
Herrn Delta, l i i irm illssischeu NnteNl'an (>n Konsta».
tinorel) grhört. hat zn Ncklamalionen Seilcnö der
r"ss. Ntgicnmg geführt.

Donaufiirstcnthnmer.
Ans G a l a c ; schrcil't man der .Oesterl. Zt^." .

daß die l>ei dcr Inernv-lfolgung im April l 'tt^ril ig'
len Giicchcn ^i l f frcisn Fi>ü grscßt. daß hin.ieglii l 4
l'cranl>tc. mißhanoelic I^oen nut Kcitcn dclnstct im
Kerker liegen.

Vermischte stachrichten.
La ibach . Vorgestern traf der plnsionirlc Hanpt«

mcuin I . Maycrlc mii i l F,ciwilligen ans Tschcr«
nlindl hier ei». Anf c>cm Durchmarsch in Iieustaoll
wnrdcn sic voil den Vürgern freliüdlich l'lwirlhet.
währrild dic Vnrgcrlnnsil dic Volköyym»! ipicllc.
Auch l'ri ihrer Anfnuft in l.'ail'ach wnrrc ilniln Wein
l>:,d Vio l gercichl.

Aus ^ v b r r p e r f l i ß (Tiro l ) gil't »in Florl.s>.'on-
deut nachstehcüdc kleine Aillkdolc znm Blsten: Alü
ci< anfing. l)cl.,nnl zn lucrden. daß die Schlacht lici
M.'genta unglücklich anOglfallen, finge» dic ll stam>
nligen Schmidtöchlcr zu weinen an , uild forserttn
ld>c ^rl'idlr nnd andere anweseure Buischc anf:
«Iept «nf! nnd macht Anstalt, daß man g> schwind
anörücli, u»0 wenn I h r nicht gehl. so »el'men wir
die Bcsl'N nnd ircil'cn Euch noer dc» Vllln»er hlii'
r i n ! " Nild wirklich sind Vl'N dicser grach!,lln F<nn,l!s
uno deren üächstrn Verwandtschaft »uu vicr Söync
»lud zwei Knechte unter drn Schüpcn. Vou cl>,cr
(llldcrn Familie sino Vater n»o S l ' y n , von ol'igcr
sind 2 Brndlr, von einer dritten A Brüder, j ^ r l'ci>
nahe ganz 6 Schnhc lang.

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
B e r l i n , 2U. I m u . Da^ Organ der Regierung,

dil «Preußische Zeitung", dringl eine» offiziellc» Ar-
l i k . l , wori» sie sich fnr d.>s europäische Gleill'gcw.chl
lind gcgcn dic sorlschrcilcndcn Proicktc cincs nncisäil»
lichen Ehrgeizsi< anosprichl. «Europa lind iiamentlich
Deutschland hal»en dit ganze Schwcrc d>r Zeilen er>̂
fahren, in welchen das Glrichgrwicht drs Wl l l l y . i l s
vcltückt nnd durch dic Diktatur c i n r r Macht erseyt
war."

Dcr sachsischr Major Fabric, ist in Bsrll» in drr
Eigenschaft cinii! Mil i tär > Bcvojllilachtigtl» anglk^M'
men, nm die Dispositionen mililärischcr Ncitnr ent«
gsglnznnel'Mtn.

Die Gcnlval'ttricgösafjc ist errichtet lind die nn>
aes^nlute Ausstl-IIung bcdelllender Hclresmasscn i<»
Wcstlii nunmchl zî s«sslio«>.

Dic Rcgin-nng hat grostc ÄU^ff<-„sl»runge!! nach
Danzig ucrfügl. (P"s»e.)

F r a n k f u r t a . V t . . 24. I i ,» , . Dic pielißischrll
Qüaitirrmachrl hal'cn linscrc Stadt pasnrt. A», Mai i ,
nno UiitcrNheiii wcrdrn l23.000 Prüißcn konzentrilt.

F r a n k f u r t . 20. )ul»i. I » gcstiiger Vundes.
lcig^sißnng »nachte P,cnßcn einc die Mol>ilmachn»ft
l'elrlffende Mltlheilung, Ocri'ichlweisc verlalitei ron
der Alifstlllling rims Ol'scrvalionekorps an« Odrrrhlin.

H a n n o v e r , 23. Juni. Prnißen hat l>ci u,,'
scrcr Regiernog Dnichmarsch für 31.000 Mann nach

den» V i h e i n für die Tage vom 1. bis ü. Ju l i nach»
gesucht.

T n r t n , 24. Juni. Eine Depesche aus Vologna
vom gestrigen Tage melo,t: «Die in Perugia einge»
drungeuen Schweizer l'abcn grälllichc Handlungen aus«
geübt. 70 Vürgcr, mehrere Soldaten nnd 3 Haupt»
Icntc blieben auf dem Plahe. Das Volk hatte sieden»
dcS Oel. Feuer u»d glüdende A'che nuf die Soldaten
geschüttet, wodurch die Schwlizer in schreckliche Wuth
gcriethen, dic Häuser stürmten und dic Vürgcr aus
drn Fenstern warfen.

P a r i S . 26. I n m . Glncral Nicl ist zum Va?-
schall ernannt worden.

B r ü s s e l , 23. I n n i . Der ^Dlutschen Pllqem.
Zri tnng" w!io von hier berichtet, vor der Abreis,.' rrr.
Königs Leopold nach London babe sicti das belgischl.'
Mi'llsteilnin über verschiedene militarischr Eventuali^
lätrli nut Prlnßen vllsländigt.

l o k a l e s .
Nie uns nachträglich scher das am voiigen Sonn^

lag lin Garten ^;»ln grünen V e r ^ " staltg^habf, pa»
lliotischc Musikirll dlkannl wird, so si»c> im Oan^n
l80 fi t,ngega:lgsn. von lenen nach Al'^ig der Kosten
,lwa !20 ft. lcm FreiwilUgenflMd zu f i l ^ >i dürfien.
Für dic Ausschmückung dc>> Gattenö nnl Fab»lN, so
wie für das Airangsment ülieil'aupi ist vorzüglich l>er
Mä'murchor. nm H l l r » N l djiv e d .ü, der Spipe, tl)ä'
lig grivlsln. und gebüliri delnselben d.n'ür die vollste
Ancrlciulluig. Das anßeroid.nilich ssichhaltige Pro«
gramm (2^ Nummcru) füllte die Z^it von 5 Uhr
Nachmitl.igS l'is Alands l l Nl ' l aus, wo dann die
lctucn Zuhörer erst den Oaric» ve:l>lbeu und die
Ncbcr^cugllng mitnahmen, l in.u gcs,llig schöurn Al'lnd
Vlrlel't ^n haben.

— T'ic klirlnerischsn National'angsr. w>Iche sd'on
vor einigln Jahren ciinual in diesir Sladt sich pro»
lnzirtcn. sind von ibrcr Neisc dxrch Delltschland.
Schwelen, Norwcg!», Daneniark wicder l>icr eingt«
troffen nno werdcn. wic wir boren, cinige Plodultio»
nen veranstalten. Das Publikum. das sich ihr,r
noch erinnsrt. w^id <l,'»en gcrnc wicd,r zuhören uno
die sic noch nicht gchört, wc:den Gei'allrn au iy , „n
findcn.

Handclö- und Vlschäftsbmchle.
Zu ^amb<lch im Eizleizogibumc Oesterrcich ol>

0,-r Enns und zn M l l a n in Ti r^ l siilb l . s. Tele«
grapl)>nst.it!onen fnr dcn allgemeine» Verkehr mit be»
schränktcnl Tagc'^isnslt eröffnet word.n.

Nachsteh, iiî e Eisenbahnl'strict>«.T^l<^apl»cl!sia>i0'
!,!s,i wurde» zur Almndme und Visördlluug von lelc.
gint'b'ich»» Depeschsn crmachtigt. n. z, Acs. VudigS«
dl'ss. Dsj l^ . I.1M, Icisssüol'a. Morciwiha. Nakasdin.
Saagh, Snaß Souui i . f . i i l . Ochcs?t> Zs^l'sll/. Abo»«',
Hadb»«z und Ny'lsttvl'aza. Außsid,,», si, t> wällsnd
der Dausr dcr S>-Yli«ßuug d,l Sl.nUöl.l.graphs^
Stations»! zu Kol l i i . . Waikc,, uüd KslSk.met die
Eisc>lbahnl'eNlcl'>?t>lrgrapblnslallonsl> in dirscn Orte»«
5»l Annal'mc und ^cfol^cll lng vc»n Telegrammen
rrmachügt.

Mleorologischc Deobachtungm in L a i d ach.

25. Juni N Uhr ^!/iq. .<27.7» - j - l U . « (,<>!i. M , schwnch ^,v5>s< " "
-i , '.'ichüi. : « « . 2 l ^ l « , 2 ., >.X0, schwach Inch! b,wöll< ^ -.,

ly . « ^ . 3 ^ . ? : l . ^ - l ' i . H .. «0, still lticht b.woll» '
2« ., 6 Uhr Mrg . :«".«>« ^ l l U ^»r. NO. schwach' bl'itcr ^

.l .. >.'.'chm. 3 ^ « . ^ - s - l ^ . l .. 0N0. schwach h^itsl u ,»n
, l , .. Abd. :'.-^ i<2 - l - n . , » .. 0 M . n,!l lbtilw. b.wöllt

^7 ,, tt Uhr Mrg. 32», 0« -s-<3. tt G r . ' . > ' ( » . ' schwach dcl tVl^^
2 .. Nchm, 3i«.ft l» - ; - ! ! » . " „ ^ 0 . schwach hnt,r « a n

i<» ., Add. .'l'i«.«!) 12. l . 0. . i l l leicht bm'l'lst l

I^eseelt von dem Wunsche, zur Linderung der gegenwärtigen Knegsdrangsale nach Kraf t und Beruf beizutragen, hat sich hier
ein F r a u e n - V e r e i n gebildet, der es sich zur Aufgabe stellt, die m unserer Stadt zur Heilung ankommenden oder dieselbe auch
nur auf ihrer Durchreise in die weiteren M i l i t ä r -Sp i t ä l e r berührenden Verwundeten unserer tapferen Armee sogleich bei ihrer
Ankunft am hiesigen Bahnhofe mit einer erquickenden Labung zu empfangen und m, Bedarfsfälle mit Wäsche, Verbandstücken
Charpie u. dgl. zu versehen. «, - . ^ n . -,

M i t dem Vertrauen beehrt, mich an die Spitze dieses VeremS zu stellen, und überzeugt von dem Anklange, welchen
derselbe bei seinem angestrebten Zwecke in jedem theilnehmenden Herzen findet, zweifle lch nicht, daß Jedermann gerne sein Scharflein
dazu beitragen w i r d , um den Verein in seinem hilfreichen Wirken zu unterstutzen. D o p p e l t g ldt , wer schne l l gibt. Ieoe, auch
die geringste Gabe, sei es in Gc ld , W e i n , Wäsche, Verbandstücken, Charple u. dgl., tst willkommen, und wird sowohl von mir
in meiner Wohnung, als auch von den Frauen des Vereines, welche es nnt lmr übernommen haben, an den Thüren deS Mit leids
um eine milde Beisteuer zu bitten, mit dem herzlichsten Danke entgegen genommen werden. Die schönste Vergeltung dafür — d i e
Erquickung und die Segenswünsche der leidenden Unglücklichen -^ werden die gute That tausendfach lohnen!

Laibach, den 24. Juni 1859. ÄllUll G M l l (l3ljl!liNZ!lU,
gek. / f e i l n o. Niick.

' Druck nnd'Plrlag von Ia 'na, v. «>lein«äyr 6c F. V^ l be rg in ^aibach. — Peramwortlichci Redakteur: ls. Nanebcrg.



Börsenbericht
aus >«m Aboidblaite t , r össcrr. lms. NÜeoti Zeitung,

Wie», 2?i. Imn Mittag«. 1 Uhr.
Bei cpinssi^r Stimnninq g>»^n, dic siffclte d>N'chg5«gig

höhn . îm Tchlussc wlxdl l , Indul^ric-Pllpierr obnc b.ft'ülci'l»
^ , , ! l i ' ltwa^i ila»>r, während Staats'Vsflste fcst u, i ' bs iel't
Ichlicsi,«, — Dtvisü« viel aus^ibot n und matter, wurdcn a»,
Schluss»' wicdtr ltw^s ,lst,v.

Deffentliche Schuld.
^ . des Staates.

O,ld War,
I n öft,rr. Währung z» 5 ' / , f»r l0<> 5«' ' « " ? . —
?lus d, N>itio!!ül-'.'l>ilshen zu ö°/« für KW ft. «7 ^ «? Nl>
Vl.'!» I a l n l l^l»t. Z . r , !!. z» 5"/,f,ir !<'U ft. —.— — —
H)lct^ll!^»l-,z>l.'>«/. ,»r ,0!»f t . Ni.7'> <»<i.—

dc:tl' z» ^ ' / , " / . „ <<»» , . ^ t . - 5 '̂..'i5)
mit Vnlvs. v. I . «>>:N f. l<!l! sl. 2tt0 — H!».i.-

Como-Renttüscheint zu 42 1̂ . «u«ti. l I , — l l lüU

IH. der Kronländer.
Grundentlastungs«Obligationen

v. Nied. Ossterr. z. 5«/. für ,00 sl. 8 ^ . - "N —
» Uxgarn . . « 5 ' / . .. ll»0 ^ ttl,— 6 2 . - -
„ Tc»,. Ä.,».,t, .ssroat. u. Slav, zu 5 ' / . f. >00 sl. üU — «>'» —
„ Oalizil» . . zu ä ' / , für U»U ft. N i - — .
„de r Äus?wi«a ^ ü"/« « <0U „ .',?<,5<> üi) -
. S i l l ' . nb ln^n ^ ü ' / , „ l<»U ., üi>,— stc).—
, and. .ttroulüüdtr „ 5 ' / . „ l»a ., 72,— «4,—

w. ^ct VlrloslMgS-Hlaustl l8«7zn 5°/ . s. «NO ft. —.— —.—
Aktien

»>,r Naticnalbcins pr. S t 785— 7s?.—
d. Credit-?lli!l.,lt für Handel u. Gcwtrbe zu

ÜU0 ,1. 5. W. pr. St l5«.50 ,5«),—
d. n.'l'st. (lsfu»>ptl.'O.sellschaft,,l 5N« ft. (5M. 5,»l).— ÜO.).—
d. ><tais fferd -Noidl', ll)<)0 n. ^M,pr. E». l ? ^ . - l ? w . -
d. Sta.U«-Elss»l' -Ges.II,Hast z» ̂ «0 f«. «^. .

°d.r.'>Uo z l . pr. St . 229.80 2Il<>, -
d. Kais. Mis.,l'.<1)-Äal„l iu 200 ft ÜM, >»it

l̂ O ^,(70"/,» ^il'^hlmig pr Et. , . l21 .VI l^i«, -
b ss>d in'rddeulsch, V.rl'lül'b. !i<»0 ,!.(llM.p. St. «'t?.— 128. -
d, Tytißbal», ,u 20»» N, ̂ >ä«. mit «U0 , l . (.0'/.)

<3i»z<il)lu»g '̂r. St N)5.— l()5.—
d. südl. Staats-, llimb.-viüet. und Eentral-ital.

l,fis,nl>. z > 2Ns> ft. ö. W. ,iut «<» st. (iUV.)
<zinzal,l. neue pr. Et "8. - «« —

d, K.n,<r sra»^ Il'stf Ori.utl'ab» zu ^00 fl.l'der
5<lU .^r. mit «0 sl. (:W'/«1 («iozalilung pr. H-t. —.— — —

d öst. Do»au Dal>,pfschift-li>es,«schaft zu
500 s<. CAi. rr. St 3«7— I?0,—

d. ÜÜlrr. Lll'yd in Trieft zu .'»0N fl. >iM. . . !li<».— !?>».—
d. Wiener Damps,». ?lft.-^s. û .',0'» ft. ( lM, —.— 23<».—

«pfaudbriefe
d«r <:jälirigz,l.V7« f i ' l lu l l si. . . 94..»0 l»5 —

ylatirualbaii l i ttjä!)»,,, ;>l .^°/, ?>n l<)0 fi, . «8,— 8»-'>0
auf ( i M . v n w ^ a r zu 5"/„ N>r !!!<) ft. . 77.5 » 7«, -

dtr?taticualba»s^-i,»c>»att!ch ^u^°/» f>>r l lws i , U«.^> NW —

aufösi. Wäl)l!,"gsi»ttlosl-av zu 5" / , s>>r l«>0 fi. ?ö.7ä 7tt —
Uose

d, r .Nrev i t 'Ans t . ' l t sür H.uid. l uno O,>^erl'<
zu >00 l i . ö^err. W ä h ü l » ! l pr. S t . . . »2 5«) 2 2 75

„ Do»au-Dam^fschiffsahrt'<z>eftl lschl,st zu
,u 100 st. <ä, M . pr T t W2.Ü0 l t t 2 —

« t t e c h i w j ' l 40 sl, U M . P>. E l . . . ? > . — 7 ! l .
G a ! m „ w . . 2 ^ " - t ' ' -
^ l f f v . " . . . 2 4 - 3 ö . -
<ö l ,n , . 4 0 2 l - 3 2 -
E t . Gen>.'i< . 4 ( 1 1 .— 2U —
Windischzzräz „ 2 « , ^ „ « . . . 2 2 . — 2H —
N«!ds t , i n » 20 ^ ^ „ „ . . . 2 5 . — 2.».
Ke. , lem« „ >" .. . » ., . . . « 2 . - >2.ü<)

Effekten-Kurse vom 27. Juni 185U.
l. Veffentliche Schuld.

ä. des Staate«.
«»S dm, ylational'Alillhen zu ö'/. für lU<» ss. «?. ü. W,
Mttall.qu,« , ü"/. d,tto Ul.40 ö. W.

2. Hrtien.
D , r Na t i una lban l . . . . pr. Stück. 7»2 . ö. W .

„ Kredi t -Ansta l t für Handel unb
Gewerbe » detto <i,S ö. W

Wechsel-Kurse vom 27. Juni 1859.
2 Monate.

A u g s b u r g . . für 100 f l . südl>. Währung . !23.2.'i
L o n d o n . . . „ !0 Pfund Ster l ing . >4^l.
^o ld - uild Silber-Kllrse v. 25. Juni l85U.

»5>e!l>. W>,rr.

.<l. .ssr̂ 'nen 1 N..'i<» ^
K.ns. Vil'inz - Dukate» Ä^<° s.<!7 —

dt^. 3tand< bto. ., v.tt^ —
vlal'llleousd'or „ l l . 4 4 —
Gouveraiusd'or „ l i>.^0 —
Hriedrichsft'cr .. >2.,0 —
üouisd'ol (dtutscht) ^ l l « 0 —
Engl. Sovcrtia^s „ >4. !9 —
Russisch, Imptr ia le .. l i .öt t —
SUber ^ 0 , / t —
V«rmlö<haler — —
'l^Mlissi!'' Kassa-Anweisuiia,» . . 2,l« 2.lft

fremden Anzeige.
D^> 25. J u n i >8ä9.

Hr. M^iuss'g, Kass^be.,!„t,, — ^r. Itupink,
Prioalicr, und — H>'. Veio„<s, , H^,,delz!l,aln> , von
Til,st. — Hr. Pesj, ^ilv^cier, u,,d — <>. Lieblsch.
Kallslilliin, , roli Wien.

Den 26. J u n i 1859
Hr. 3 , l l a t , k. t, Nota,', v?n T"«st. — Hi>.

Masgoni, s. k. l^!-ll!,dbi,chsfilh!,7, vcn Nod'tsch — Hs.
Domtneqo, Bahübe^nit,, Wle» - F>- ^l l tc^ l i ) .
t. t, Otxrf^l's - G,l„al>n, von PalnialiuovH. — Hl.
Hilsch, k k. Stabsalzttus.-Gemilln, vo» Mainua.
— Fr. v. Molo, Fabrilbtsiy«rs.Gattm, von Wi<„

Z. 277. »

^ » . Verzeichnis
dcr für die uerwlmdctcil öi^cricichischel» Kriegrr brim

hiesig» Mti^lslraic sl!>lisga>!^e,>e» Spcüdcn.

^ N a m e dcs S e d e r s S p c n d c n i n
.^ <D'cstc!i I Barem

^si^ l r
Ucl'ertrci^ aus dcm ü. Verz. 240 ,'jl)

78 Frau Ells.chrtl) V<iycr . — 2 0 - -
7« Hr. Iohmm Kalister . . — 10 -
77 „ k.'llcm'ig Schein»; . — 1 —
78 Hr. Hcrmiiic Ml'll,'Il lsc!! . (5l?lN îc lind

200 Elisl,
Aandtigcn — —

79 « Leopoldine Suppan . i>00 Ellcn
Bandagen — —

80 » FranziSka Schmidt . Cvarple — —
81 ^ Knoliluch . . . . dlo. — —
li2Hr. Fic>c!is Tcrpiliz , . Wasche und

83 Die Frauen auö Mottling. 1(i ^funo
c>urch das l'l'hc k. k ^anoe?« Cdaipie mid
^sricht ii ^'linluchcl

84 Hr. Andreas Schreyer . . (5l'arpic
8ii Von einem Uilgemnmle» . (5l)a,pis.

VlNidli^cu
i>. Wäsche — —

86 Von cmrr NiiHknaimjrn . ^io,
8 7 Hr . S c h w a r z . . . . C l m r p i e — —
5 8 H r . i . 'aur idc'N . . . . dtc>.
8 9 i j o n c o i c r U n g e n a n n t e ! ! . Wäsche

u n o C y a r p l l

S u m m e . . 2 7 l 31)

Weitere Spenden ircrden del dilscin Magistrate

oautütlimiq slit^egctigciwmmen.

i,'aidach am 2ti. Juni 18K9.

Z. 3 W . » (2) Nr^ ^»l<>

Kundmachultg.
F V a ch te n - T l a n s p o r t a u s d c r k. k p r i r».

süd l . S t a a t s - E i s e n b a h n .
Gegenwärtig dül'sVli auf der k. k. privi l .

südl. Etaals-(Eisenbahn i n dc r R i c h t u n g
»on N o r d e n nach S ü d e n mit dcn M i l l -
tär- und Lastzügen kcinc andern Tranöportc,
selbst wenn solche durch ZerNfikatc alö für die
k. k. Armee gehörig l.-gitimirt sind, ausgeführt
werden, als welche dieser Bahn uon dem hohen
k. k. Armee - Oder-Kommando im Wege des
k, k Landeä-General' Kommando in Wien zu-
gewiesen werden.

Es wird dieß zu dem Ende zur allgemei-
nen Kenntniß gebracht, dannt fernerhin nicht
wie blsher an die Betrieds - Direktion unmit-
telbar Transportöanforderungcn gestellt werden,
welchen sie nicht entsprechen kann, und daher
keine andere Folge als Zeitverlust in der Ein^
holung der Bewilligung zur Effektuirung der
Transporte haben können.

Sobald sich die Verhältnisse anderb gestal-
tcu und die Betriebs-Direktion wieder freie
Hand über die Aufnahme zu befördernder Fracht-
güter wird erhalten können, wird dieß durch
weitere Kundmachung zur öffentlichen Kvnntnis;
gebracht werden.

Von der Bctriebs-Direktion der
k. k. priv. südl. Staatsbahn.

Wien am 23. Juni l«5i>.

Z. 298. n (2) Nr. 3973.
K u n d m a eh u n st.

Der Magistrat macht bekannt, daß auch
dieses Jahr der G'.adaschzabach längs der so--
genannten Talavani'schen Wiese am z)l»^i fil'nä
und oberhalb der Kolesjer Mühle zum öffent-
lichen Vadeplahe bestimmt worden ist.

Außer an diesem Platze darf öffentlich nicht
gebadet werden, dabei ist aller ?lnstand zu
beobachten, und es wird das Betreten und
Beschädigen anderer Tcrains untersagt.

Die dagegcn Handelnden werden sich die
Folgen selbst zuzuschreiben haben

Stadtmagistrat Laibach am 22. Jun i ltt5U.

Z 3U3. n ( ls

Kundmachung.
Von Seite desk. k. Beschäl-Postens Nr. 3

wird Samstag den 2. Jul i l. I , Vormittags
/ ; < l Uhr, am Hanplmarktplatz zu Laibach l
Stück Kal'il-at, Pl'nzgauer- Schlags, gegen gleich
bare Bezahlung ^lllv <><?'<'ivlll! uerausi.rt wozu
Kauflustige hiemit eingeladen werden.

Z. N198. (!)

im Caffe Karl
(Wienerstrasie) sind am l . Jul i nachstehende
Zeitungen zu vergeben: P r e s s e , W i e n e r
T e l e g r a p h «Vlnv<>»t-N<>.

Z, 7U3. <̂ l7)
Die brausenden

Sämorrhoidal Pnlvev
Apl'<s»»ser in Pilstl 'üvq,

sii,d z» I'lloinnicil m ^ail'ach l)ei ^ob. l^läückovitl.
Plviü ^in.-l' Schachtel » ft. ^st Währ.

Z. 1099.

Hotel-Elefant.
Heute Dinstag den 28. Juni Mm ersten M a l .
Vortrage im Gesang. Zilbcr lind Holz« und Stroh.

I » N n > ! » l » t t ! i drr

sechs Kärntner Smlger
a»s KlaHcm'url in idrlr ?ialio»a!tllicht.

Ansän (j 8 Uhr. — Entree 2() kr. ö. W.

7̂  Morgen findet eine Produktion beim
„grünen B e r g " Statt.

3. 40W. (:j)

Kunst - Anzeigr.

vcrdundcn mit einer plastischen Pariser Akademie.
Dieselben stellen Famil ien-(Hrnppen „ „ d Scenen so täuschend dar, daß man

nichts Reizenderes sehen kann, und zeichnen sich durch wahrhaft künstlerische Auffassungen
in Gruppirunq und Szenerie aus. Unter dcm Diorama befindet sich das All^neueste,
als: die Schlacht von D e l h i , Schlacht bei Vtvvara und Slnndansicht von
(Henna. - - Indem mir wegen der plastischen Akademie noerall der größte Beifall ge-
widmet wurde, so hoffe ich auch hier mit demselben beehrt zu werden.

Um zahlreichen Besuch bittet »<>««>^>H '5 aus Wien.

Schauplatz: Bude am Kongrcßplatz. Das Nähere sagen die Anschlagzettel


